
Di
e N

at
ur

he
ilk

un
de

w
w

w.
fo

ru
m

-m
ed

iz
in

.d
e 

IS
SN

 1
61

3-
39

43
 9

,0
0 

€
 A

us
ga

be
 4

-2
02

2

Mit

Forum
Komplementäre
Onkologie

Energie und Erschöpfung
Das erschöpfte Gehirn

Autogenes Training

Stationäre Psychosomatik
Generalisierte Angststörung

Komplementäre Onkologie 
Metformin in der Krebsmedizin 

Forum Medizin



EDITORIAL

3Die Naturheilkunde  4/2022

alles uns bekannte Leben basiert auf der Zelle, lat. cellua, 
die kleine Kammer. Dieses winzige von der Umwelt ab-
gegrenzte Areal ist die kleinste lebende Einheit in allen 
Organismen. Rund 100 Billionen miteinander vernetzte 
Zellen arbeiten rund um die Uhr in unserem Organismus, 
um sich selbst und damit das gesamte System Mensch 
zu erhalten. Würde man die Zellen eines einzigen Men-
schen nebeneinanderlegen, ergäbe sich eine Strecke 
von zweieinhalb Millionen Kilometern. Man könnte so 
die Erde auf Höhe des Äquators sechzigmal umspannen. 
Jede einzelne Zelle ist dabei ein dreifacher Meister der 
Kommunikation, Kooperation und Produktion. Unabläs-
sig werden Informationen ausgetauscht, Ist- und Soll-
zustand abgeglichen und Millionen Moleküle produziert 
und bewegt. Das ist eine anstrengende Arbeit. Unsere 
Zellen haben einen stressigen Job zu erledigen, tagaus, 
tagein, im Millisekundentakt. 

Dieses unerhörte Maß an unablässiger Arbeit muss sein, 
damit sich die Zelle gegen das im Universum fundamen-
tal herrschende Prinzip der Entropie zur Wehr setzen 
kann. Ohne Arbeit kein Leben. Es braucht viel Energie, 
alle zellulären Prozesse stetig am Laufen zu halten. Als 
ultimativer Energieträger hat sich das Molekül Adenosin-
triphosphat (ATP) etabliert, es ist der energetische Bau-
stein der belebten Welt. Alle uns bekannten Lebewesen, 
ob Kolibakterium oder Blauwal, halten ihre interne zel-
luläre Maschinerie mittels ATP am Leben. Menschliche 
Zellen – faktisch alle Zellen, die einen Zellkern besitzen 
(nicht aber kernlose Zellen wie etwa rote Blutkörper-
chen) – überlassen es den Mitochondrien, jenen oft als 
Kraftwerk der Zelle bezeichneten Organellen, ATP zu 
produzieren. So befinden sich auch besonders viele Mi-
tochondrien in Zellen mit hohem Energieverbrauch. Herz-
muskelzellen etwa bestehen zu über einem Drittel aus 
Mitochondrien. Und die Mitochondrien arbeiten emsig. 
Bei einem durchschnittlichen Erwachsenen entspricht 
die Menge an ATP, die täglich in seinem Körper auf- und 
abgebaut wird, mindestens seiner halben Körpermasse. 

Der Schutz der Mitochondrien ist somit für unser Über-
leben essentiell. Eine mitochondriale Dysfunktion, die 
durch Umweltgifte, Fehlernährung oder chronische 
Entzündungen getriggert werden kann, geht zunächst 
mit Erschöpfungszuständen einher: bleierne Müdigkeit, 
Konzentrationsschwäche, Muskel- und Gliederschmer-
zen. Hält der Zustand an, drohen zahlreiche Erkrankun-
gen, von Burnout, über Herz-Kreislauferkrankungen bis 
hin zur Manifestation von Krebs. Wird das Problem aber 
frühzeitig erkannt, lässt sich der degenerative Prozess 
umkehren: Mitochondrien können so mit geeigneten 
Maßnahmen regeneriert und wieder funktionsfähig ge-
macht werden. Einige dieser therapeutischen Optionen, 
so etwa die Intervall-Hypoxie-Hyperoxie-Therapie, stel-
len wir in dieser aktuellen Ausgabe zur Diskussion. 

Und da wir Menschen nicht nur biomolekulare Maschi-
nen, nicht nur die Summe unserer Zellen, sondern den-
kende und fühlende Wesen sind, sprechen wir auch über 
die andere Art der Energielosigkeit, die mentale Erschöp-
fung. Diese kann, muss aber nicht auf einen ATP-Mangel 
hinweisen. Wenn wir uns erschöpft und gestresst füh-
len, energie- und antriebslos sind, können auch einfache 
Maßnahmen zur inneren Einkehr Linderung verschaffen. 
Das Autogene Training ist eine solche Maßnahme, die 
Ruhe und Kraft spendet, wo die dritte Kanne Kaffee und 
der Energie-Drink von der Tankstelle längst versagen. 

In diesem Sinne wünscht ein angenehmes Leseerlebnis
und eine stets solide Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion
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